
 

Ausgabe 13,  Sommer/Herbst 2020 Foto: PxHere, Robert Couse-Baker 



 

 

Unsere Werbetarife:  

1/4 Seite € 25, 1/2 Seite € 35, 1 Seite € 50 

Auflage: 1000 Stück, online-Version und Newsletter 
 

Abo: 4 Mal jährlich in Österreich € 10.- (Portokosten) 
 

Kontakt: rfreinbichler@gmx.at 

 

Impressum:  

Inhaber/Red./Hg.: Turnverein Maxglan, 

www.turnverein-maxglan.at 

Ausgabe 13, Sommer/Herbst 2020, kostenlos. 

Online-Version:  

http://www.turnverein-maxglan.at/schottland-zeitschrift/ 

Diese Zeitschrift ist  
kostenlos zum  
Mitnehmen.  

 

Online-Version und Newsletter: 
https://www.turnverein-maxglan.at/schottland-zeitschrift/ 

Pinkernells Whisky Market 
Alter Markt 1, Salzburg 

Im gut versteckten Shop gibt es nicht nur die  
Standard-Whiskys, sondern auch Raritäten  
einiger unabhängiger Abfüller (z.B. Claxton's,  
Maltbarn, The Whisky Chamber,  Malts of  
Scotland, Valinch & Mallet, North Star Spirits, 
St. Kilian‘s. Regelmäßige Verkostungen (siehe  
S. 10), tolle Auswahl zu fairen Preisen,  
inkl. Beratung. 
 

The Salzburg Whisky Museum 
Pub: Lederergasse 6, Shop: Theatergasse 14, 
Salzburg 

Der neue Whisky-Shop ist zur Zeit Corona-
bedingt nur auf Anfrage und bei Tastings  
geöffnet: Tel. 0660/6666261, eine dauerhafte 
Öffnung ist ab Herbst geplant. Ein stetig 
wachsendes Sortiment erhält man glasweise 
abends im Pub, und auch die eine oder andere 
ganze Flasche, wenn man z.B. dringend ein 
Geschenk sucht. Außerdem gibt es mehrmals 
die Woche Livemusik.  



Veranstaltungs-Tipps 
Aufgrund der Covid-Situation können sich Termine jederzeit ändern oder abgesagt werden. Wir empfehlen, beim Veran-
stalter nachzufragen und Plätze zu reservieren (in Deutschland derzeit verpflichtend).  
Highland Games, Whisky Weekend und Ceilidh-Tanzabende finden heuer nicht mehr statt. 

August 2020: 

01.08. Irish Folk und Rock mit Rutabaga im Buena Vista Hallein, 21:00 Uhr 

07.08. Rutabaga im Café am Kai Salzburg, 19:00 Uhr 

12.08. Blues, Folk, Country, Rock mit Chris May, Rockhouse Salzburg, 20:00 Uhr 

15.08. Folk, Bluegrass und Country mit Johnny & The Yooahoos im Magazin 3  
             in Bad Reichenhall, Beginn:20:00 Uhr, Einlass 19:00 Uhr 

28.08. Irish Folk und Rock mit Rutabaga im Hotrod in Oberalm, 20:00 Uhr 

September 2020:  

12.09. Irische Balladen und Tanzmusik auf Harfe, Gitarre, Flöte mit Herbert Walter &  
            Jörg Schuppler, Salzheilstollen Berchtesgaden, 14:00 Uhr 
12.09. New Age, Irish Folk, Blues mit Peter Ratzenbeck, Mittelschule Henndorf, 8:30 Uhr 

24.09. 13th Scottish Colours Konzert im Oval Europark Salzburg, 19:30 Uhr 
             mit Cassie & Maggie MacDonald (CAN) und Hannah Rarity (SCO) 
24.09. New Age, Irish Folk, Blues mit Peter Ratzenbeck, Vinothek DeGustibus  
            Salzburg, 20:00 Uhr 
27.09. Folk und Rock auf eigene Art interpretiert mit Modern Folking, Kunsthandwerksmarkt  
            St. Gilgen, 11:00—17:00 Uhr 

Oktober 2020:  

17.10. Kanadischer Folk mit keltischen Wurzeln mit The Fitzgeralds, Magazin 3  
            Bad Reichenhall, 20:00 Uhr,  (nicht bestätigt) 

November 2020: 
06.11. Blues, Folk, Country, Rock mit Chris May, Rockhouse Salzburg, 20:00 Uhr 

14.11. Chris May am Vielfalt—der Markt, Emailwerk Seekirchen 19:00 Uhr 

Dezember 2020: 

03.12. 25th Guinness Irish Christmas Konzert im Oval Europark Salzburg, 19:30 Uhr,  
             mit Altan, Kevin Burke & Seamie O‘Dowd, High Time und Karen Tansey (alle IE) 

04.12. New Age, Blues, Irish Folk mit Peter Ratzenbeck, Pan Café Hallein, 19:00 Uhr 

12.12. Irish & Scottish Christmas mit The Outside Track, 20:00 Uhr, Salzachhalle Laufen 

Konzertverschiebungen des Magazin 3 Bad Reichenhall: 
Cara: auf 17.04.2021 
Mànran: auf 11.11.2021 
Außerdem spielt Sean Keane am 15.04.2021 im Oval im Europark, ein weiterer Termin im Magazin 3 ist noch 
offen. 



Whisky „vom Fass“ 
Linzergasse 68, Salzburg 
Tel: 0662/87327611 
Alle bei uns erhältlichen Whisky(e)s sind exklusiv und  
nicht auf dem freien Markt erhältlich. Aber wichtiger ist  
uns die Nachhaltigkeit. Deshalb erhalten alle Leser bis  
30.09.2020 unter Vorlage dieser Zeitschrift 10% Rabatt  
auf Spirituosen und 15% Rabatt für diejenigen, die mit  
der eigenen Flasche zum Befüllen kommen. 

Dudelsackbläserkurs für Anfänger und Fortgeschrittene 

18.-20. September 2020 in Bad Goisern 

Unterricht für: Schottischen Dudelsack alle Stufen, Snare Drum, Instrumente kann man vor Ort kaufen oder 

leihen. http://www.dudelsack.at/dudelsack_kurs/ 

Werbung 

Rampant Lion Pipe Band Salzburg 
Mit Dudelsack, Snare-, Tenor- und Basstrommel, so prä-
sentiert sich die Salzburg Rampant Lion Pipe Band nach 
original schottischen Vorgaben. Um die Qualität der Mu-
sik auf hohem Niveau zu halten, nehmen die Mitglieder 
regelmäßig an ausgewählten Workshops teil. Besonderes 
Augenmerk fällt auf die Authentizität bei der Ausrüstung 
und der Uniform. Unsere Buchungen gehen von Hochzei-
ten, Geburtstagsfeiern, Bällen und Beerdigungen bis hin 
zum Konzert von André Rieu und dem Europa League 
Fußballspiel vom FC Salzburg gegen Celtic Glasgow. Wir 
genießen und freuen uns über die abwechslungsreichen 
Auftritte, vielleicht auch das nächste Mal bei deiner Ver-
anstaltung. Kontakt: www.pipeband-salzburg.at     info@pipeband-salzburg.at 





Die schönsten Strände Schottlands 
Schottlands Küstenlinie ist mit 9914 Kilometern länger als die von Italien oder Kroatien. Und 

von keinem Punkt auf dem Festland ist man mehr als 110 Kilometer vom Meer entfernt. Wo 

immer man unterwegs ist, hat man also nie weit zu traumhaften Stränden, einsamen Sand-

buchten, wandernden Dünen, schroffen Klippen und Leuchttürmen. Nur eine kleine Auswahl 

kann ich hier beschreiben, vom sanften Süden bis in den hohen Norden. 

 
Bilder:  

unten: Uig Bay, Insel Lewis (5) 

ganz unten: Sango Sands, Durness (6) 



1. North Berwick und Seacliff 

Die vulkanische Felsinsel Bass Rock dominiert die 
Bucht von North Berwick 30 Kilometer östlich von 
Edinburgh. Das kleine Städtchen selbst ist umgeben 
von schönen Stränden, die im Sommer gut besucht 
sind. Vier Meilen weiter im Osten liegt der Strand 
Seacliff Beach. Man gelangt dort hin mit dem Auto 
über eine mautpflichtige Schotterstraße (Kleingeld 
mitbringen). Schon am Weg zum Strand sieht man 
unter den Bäumen die Ruine von Auldhame Castle. 
Beim Parkplatz befindet sich eine kleine Höhle, wo 
der Missionar St. Baldred der Legende nach im 
achten Jahrhundert Einsamkeit und Ruhe suchte. 
An einem Ende des weitläufigen Sandstrandes 
findet man einige Gesteinsformationen im Meer, 
„Saint Baldred’s Boat“ genannt. Sie sind berüchtigt 
dafür, dass hier Einheimische mit Lichtern 
vorbeifahrende Schiffe irreführten, damit sie auf 
die Felsen auflaufen und anschließend geplündert 
werden konnten. Am anderen Ende des 
Sandstrandes befindet sich ein kleiner, in den 
rötlichen Sandstein gehauener Hafen. Er wurde 
1890 gebaut und diente im Ersten Weltkrieg als 
geheime Marinebasis. Von hier aus hat man auch 
einen tollen Blick auf Tantallon Castle 
auf den Klippen. 

2. St. Andrews 

Die hübsche Stadt St. Andrews mit 
ihrem historischen Stadtkern wird 
umrahmt von herrlichen Sandstränden: 
dem zwei Meilen langen West Sands 
mit gleich anschließendem Golfplatz 
und dem eine Meile langen East Sands. 
Auf dem felsigen Abschnitt dazwischen 
liegen die Ruinen der Burg und der 
Kathedrale. Wer es etwas ruhiger 
haben will, der kann entlang der Küste 
Richtung Osten bis zum Kingsbarns 
Beach wandern oder fahren. An dem 
von Felsen mit kleinen Becken durch-
zogenen Sandstrand findet man viele 
Muscheln, Krabben, Anemonen und - 
für Geologen interessant - versteinerte 
Pflanzenreste. Man kann die dortige 
Whisky-Destillerie oder den Golfplatz 
besuchen. Toll sind auch die Strände 
zwischen Lundin Links und Elie an der 
Südküste von Fife.  

Bilder:  
oben: Strand bei North Berwick mit Bass Rock, 
© Foto:  Carol Crawford 
unten: St. Andrews East Sands 
© Foto: Gordon Doherty 



3. Am Flussdelta des Ythan 

40 Kilometer nördlich von Aberdeen mündet der Fluss Ythan 
in die Nordsee. Nach der letzten Eiszeit brachte er 
tonnenweise Sand zum Meer, der nun die Sanddünen von 
Forvie bildet. In diesem Landschaftsschutzgebiet lag das Dorf 
Forvie, das im 14. Jahrhundert von wandernden Dünen 
verschüttet wurde. Die Überreste der Kirchenmauer und 
einige Schautafeln zeugen davon. Folgt man vom Städtchen 
Newburgh südlich des Ythan dem Fußweg hinunter zur Küste, 
dann sieht man dort mit etwas Glück Seehunde. Nördlich des 
Ythan kann man vom Visitor Centre aus durch die Dünen 
wandern, zum Fischerdorf Collieston oder entlang der Küste 
nach Süden bis zur Hackley Bay oder nach Norden zur Ruine 
Old Slains Castle gehen. Die vielen Höhlen in den Klippen und 
versteckten Buchten waren ein ideales Versteck für 
Schmuggler.  

4. Moray Firth 

Ein bekanntes Fotomotiv ist der Felsbogen „Bow Fiddle 
Rock“ bei Portknockie. Von dort aus kann man entlang der 
Küste bis Cullen wandern, vorbei an weiteren Fels-
formationen und Höhlen, darunter die Preacher’s 
Cave, die einst als Kirche genutzt wurde. Am feinen 
Sandstrand Cullen Beach stechen drei große Felsen 
ins Auge: die „Three Kings“. Der Legende nach sind 
es die Grabsteine der drei nordischen Piratenkönige, 
die im Jahr 962 in der Schlacht von Bauds in der 
Nähe starben. Manchmal kann man von hier aus 
auch Delfine beobachten. Der Strand wird umrahmt 
vom Bahndamm der stillgelegten Eisenbahn mit 
seinen Viadukten, der heute ein Wanderweg ist. 
Beeindruckende Sandstrände gibt es am Moray Firth 
auch bei Nairn, Findhorn und Lossiemouth.  

5. Insel Harris und Lewis 

Luskentyre und Seilebost sind die längsten und spektakulärsten 
Strände der Insel Harris and Lewis. Weißer Sand und 
türkisblaues Wasser erinnern an die Karibik, der Blick zur 
vorgelagerten Insel Taransay ist herrlich. Bei Seilebost gibt es 
einen kleinen Campingplatz. Zelte und auch Wohnwägen sollte 
man hier gut befestigen, die Stürme des Nordatlantik können 
ungemütlich werden. Berühmt ist auch der weitläufige 
Sandstrand Uig Sands in einer flachen, geschützten Bucht. Dort 
wurden im Jahr 1831 93 Schachfiguren aus der Wikingerzeit in 
einer kleinen Steinkammer gefunden. Sie wurden im zwölften 
Jahrhundert aus Walross- und Walzähnen gefertigt und sind bis 
zu zehn Zentimeter groß. Vier der Figuren werden noch immer 
in den Dünen von Uig vermutet. Ein „Turm“ wurde kürzlich für 
mehr als eine Million Euro verkauft. Von April bis September 
kann man einige der Figuren im 
Lews Castle Museum besichtigen.  Bilder:  

Seehunde bei Newburgh 
Bow Fiddle Arch Portknockie 
Cullen Beach und Golfplatz 
Luskentyre Beach, Harris 
Bucht von Uig, Lewis 



6. Durness 

Rund um die Ortschaft Durness ganz im Nordwesten des 
schottischen Festlandes liegen einige der schönsten 
Strände. Zur Sandwood Bay kann man vom Parkplatz in 
Blairmore aus wandern. Der Weg führt durch feuchtes 
Moorland. Der Sandstrand ist mit Dünen und Fels-
formationen durchzogen, an seinem Ende steht eine 
Felsnadel in der Brandung. Sehr bekannt ist der östlich von 
Durness gelegene Strand Sango Bay und – noch ein Stück 
weiter – Ceannabeinne Beach (sprich: Känavin). Dort findet 
man auch die Überreste eines Crofter-Dorfes, dessen 
Bewohner 1841/42 zum Abwandern gezwungen wurden. 
Auf halbem Weg zwischen den beiden Sandbuchten liegt 
Smoo Cave, wo ein Bach durch ein Loch im Felsen 25 Meter 
in eine Höhle hinabstürzt, bevor er in einem Felseinschnitt 
ins Meer mündet. Westlich von Durness findet man den 
Strand Balnakeil. Auf dem Weg dort hin kommt man am 
Balnakeil Craft Village vorbei, einem Künstlerdorf mit 
Chocolatier, Galerie, Buchhandlung, Glas- und Keramik-
Manufaktur etc. in ehemaligen Militärbaracken. Neben 
dem Parkplatz am Strand stehen die Ruine einer Kirche aus 
dem 16. Jahrhundert, vom Friedhof umgeben, und das 
Elliot House Hotel.  

7. Inseln Barra und Vatersay 

Die Hebrideninsel Barra hat herrliche Sandstrände in ihrem 
nördlichen Teil, rund um die Halbinsel Eoligarry (das E wird 
nicht gesprochen). Der flache Sand des Tràigh Mhòr Beach 
(sprich: Traiwor) dient als Start- und Landebahn für die 
Flugzeuge aus Glasgow, die einmal täglich und nur bei Ebbe 
die Insel anfliegen. Man erreicht Barra aber auch mit der 
Fähre von Oban aus oder von der Nachbarinsel South Uist. 
Im Süden von Barra führt ein Damm hinüber zur Insel 
Vatersay, auf der man weiße Sandstrände mit türkisblauem 
Meer findet. Sie sind ein Paradies für Naturliebhaber und 
Fotografen.  

Bilder: 
rechts: 
Sandwood Bay 
Sandwood Bay Felsnadel 
Ceannabeinne Beach 
Smoo Cave 
Balnakeil Strand 
links:  
Barra 
Vatersay 
 



8. Insel Iona 

Die kleine Nachbarinsel von Mull ist nur sechs Kilometer 
lang und zwei Kilometer breit. Pilger und Touristen 
besuchen sie hauptsächlich wegen der gut erhaltenen 
mittelalterlichen Abtei. Vor der Abtei steht das fünf 
Meter hohe keltische St. Martins-Kreuz, das mehr als 
1000 Jahre alt ist. An der Westseite der Insel gibt es 
traumhafte Strände, zum Beispiel Tràigh Bàn nam 
Manach (sprich: Trai-ban-na-manach, weißer Strand der 
Mönche), oder die kleine hübsche Bucht Port Bàn 
zwischen Felsen. Der Aufstieg auf den Hügel Dun I führt 
durch mooriges Gelände, wird allerdings mit einem 
herrlichen Panorama belohnt. Die Insel ist beliebt bei all 
jenen, die Ruhe oder Spiritualität finden oder Kraft 
tanken möchten. Es gibt Tagesausflüge von Oban aus. 

9. Von Mallaig bis Arisaig  
Geschützte Sandbuchten zwischen Felsen, 
vorgelagerten Inseln und in kleinen Fjorden 
kennzeichnen den Küstenstreifen zwischen Mallaig 
und Arisaig an der Westküste Schottlands (Drehort für 
„Local Hero“). An dieser eher ruhigen Küste werden 
Meeres-Kajak-Touren angeboten. Am bekanntesten 
sind die Silver Sands of Morar, wo der gleichnamige 
Fluss ins Meer mündet und bei Ebbe riesige 
Sandflächen entstehen. Nur ein schmaler Streifen, 
über den Straße und Eisenbahn führen, trennt hier das 
Meer von einem Süßwassersee. Der sehr tiefe Loch 
Morar beherbergt der Legende nach ein Seeungeheuer 
namens Morag. Eine Sichtung der weiblichen, 
nixenähnlichen Figur soll Unglück bringen. Beim 
Spaziergang am Strand sollte man immer auf die 
Gezeiten achten. Man hat einen großartigen Blick auf 
die Inseln Rùm mit der markanten Bergkette, Eigg, 
Muck und Canna. Naturliebhaber sollten einen Ausflug 
mit der Fähre von Mallaig aus auf eine dieser Inseln 
machen: die sanfte Insel Eigg kann man mit 
ausgeliehenen Fahrrädern, Mopeds, Booten oder 
Ponys erkunden. Auf der nur 22 Einwohner zählenden 
Insel Rùm kann man Bergtouren unternehmen und 
ausgezeichnet Wildtiere beobachten.  

10. Ardnamurchan 

Wer die Highlands abseits der Touristenmassen erleben 
möchte, ist mit einem Ausflug auf die Halbinsel 
Ardnamurchan (sprich: Archdmurchan) mit ihren 
herrlichen Sandstränden gut beraten. An der wilden 
Nordküste liegen die Singing Sands bei Kentra, die bei 
etwas Wind faszinierende Geräusche von sich geben. 
Äußerst sehenswert sind auch die Strände in der Sanna 
Bay ganz im Westen nahe des Ardnamurchan 
Leuchtturmes. Der Weg dorthin führt durch den Krater 
eines riesigen, erloschenen Vulkans. 

Bilder: Iona 
             Sands of Morar mit Insel Rùm im Hintergrund 
             Strand bei Arisaig  
             Meeres-Kajak-Touren in der Sanna Bay 
             Ardnamurchan mit Caldera-Vulkan(CC2 Lizenz): 
             Foto: www.geograph.org.uk/photo/5093669 
             https://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/ 

 

 





Whisky-Verkostungen 
  

-  Steh-Degustationen im Pinkernells Whisky-Market,  

    Alter Markt 1: Jeden letzten Mittwoch und  
    jeden zweiten Freitag im Monat jeweils 18:30 Uhr.  
    Ohne Anmeldung, €15/€25 Spende.  
    www.pinkernells.at 
-  Whisky-Verkostungen im Salzburg Whisky Museum:  
    Derzeit jeden Mittwoch um 19:00 Uhr oder nach  
    Vereinbarung für Einzelpersonen oder Gruppen,  
    Anmeldung unter Tel. 0660/6666261 oder auf: 
    https://www.salzburgwhiskeymuseum.com/tastings     

 

Die Welt der schottischen und irischen Biere 
Wir verführen mit diesem speziellen Tasting Angebot in 
die Welt abseits der allseits bekannten Bierrouten und 
gehen in den Norden bzw. Nordwesten der britischen 
Inseln, konkret nach Schottland und Irland. 

Allerorts bekannt ist Irland für sein Guinness, das wohl 
bekannteste Stout weltweit. Weniger bekannt ist 
jedoch, dass in Irland nur 34% des Bierverbrauchs auf 
den Bierstil Stout zurückzuführen sind. 

Traditionell darf Guinness in diesem Tasting natürlich nicht fehlen. Irland und Schottland haben 
jedoch weit mehr zu bieten als nur Guinness. Wer kennt zum Beispiel den Unterschied 
zwischen Smithwick‘s und Kilkenny? Oder eine der weltweit bekanntesten Bier Startups, erst 
2007 gegründet in Fraserburgh, Schottland? Vielleicht gibt es aber auch bei uns in der Gegend 
Bierstile, die sich in solch ein Tasting wunderbar einbauen lassen – was haltet ihr zum Beispiel 
von Whisky Bier? 
Verkostungen für kleinere oder größere Gruppen. Anmeldung: info@bier-ok.at  bzw. auf 
unserer Website www.bier-ok.at  

 Rechts:  

Kilts zu verkaufen, Gr. S bis XL, 

gebraucht, €25 bis €50, + viel 

Zubehör, in Salzburg 

 

Links: Irish Dance Hard Shoes zu 

verschenken,  

Gr. 7 (40,5-41) 

 

Info: 0650/6211185 

https://deref-gmx.net/mail/client/5lVcofOqosI/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.bier-ok.at




Kleines Whisky—ABC 
Du tust dich schwer bei der Auswahl des richtigen Whiskys oder traust dich auf Verkostungen 
nicht mitreden, weil du dich zu wenig auskennst? Selbsternannte Whisky-Experten, die mit 
Fachausdrücken um sich werfen, gibt es überall. Hier haben wir eine kleine Übersicht über 
einige Begriffe und Modewörter aus der Whisky-Sprache zusammengestellt, die dir einen 
Überblick über wichtige Charakteristika und neueste Trends beim Whisky geben sollen, damit 
du künftig mitreden kannst. 

Age Statement (Altersangabe) 

Die Altersangabe auf der Flasche sagt uns, wie 
alt der jüngste in dieser Abfüllung verwendete 
Whisky ist. Je länger der Whisky lagert, desto 
ausgewogener und in der Regel teurer wird er. 
Allerdings werden dann die Geschmacksnoten 
aus dem Holz dominanter. Sie können auch zu 
intensiv werden oder den Geschmack des 
Destillats zu sehr überdecken. Viele 
Brennereien geben neuerdings sogenannte 
No-Age-Statement (NAS) Whiskys heraus, also 
solche ohne Altersangabe. Sie geben ihnen klingende Namen wie Thor und Odin, Supernova, 
Reflexion, Fire & Cane etc. und schaffen sich selbst damit größere Flexibilität: bei der Auswahl 
der Fässer für die Abfüllung sind sie an kein Alter gebunden. 

Angels‘ Share 

Bei langer Lagerung verdunstet durch die Poren des 
Holzes ein gewisser Anteil des Whiskys, etwa 1,5 bis 2 
Prozent pro Jahr. Dieser Dunst wird poetisch „Anteil der 
Engel“ genannt und hüllt die Lagerhäuser in einen 
unbeschreiblichen Duft. Früher wurden die Fässer mit 
einem dicken Stück Kork verschlossen. Diesen Kork 
konnte man mit einer feinen Kanüle durchstechen und 
so heimlich Whisky absaugen. Es waren also vielleicht 
nicht immer die Engel für den Whisky-Schwund 
verantwortlich. Angels‘ Share (auf Deutsch „Ein Schluck für die Engel“) ist übrigens auch eine 
schottische Film-Komödie aus dem Jahr 2012. 

Blend (Verschnitt) 

Blend oder blended Whisky bezeichnet einen Whisky, der aus Single Malts und industriell 
erzeugtem Grain-Whisky zusammengemischt wurde. Damit erhält man meist milde Whiskys, 
die preislich günstiger sind. Je nach Anteil an Single Malts und deren Kombination können aber 
komplexe, interessante Blends entstehen, die gegenüber reinen Single Malts durchaus Vorzüge 
haben können. Bekannte Blends sind Johnny Walker, Chivas Regal, The Famous Grouse, Grant‘s 
oder Monkey Shoulder (der Name kommt übrigens von der ausgeleierten Schulter, die viele  
Arbeiter auf den Malzböden hatten). Im Jahr 2019 wurde bei den World Whisky Awards 
übrigens die Lidl-Marke Queen Margot unter den Blends ausgezeichnet.  



Cast Strength (Fassstärke) 

Whisky hat mindestens einen Alkoholgehalt von  
40 %. In der Regel wird er vor der Fassreifung mit 
Wasser auf 63,5% verdünnt, verliert während der 
Lagerung Alkohol durch Verdunstung und wird vor 
der Abfüllung in Flaschen noch einmal auf eine 
angenehme Trinkstärke verdünnt. Manche Whiskys 
werden jedoch so abgefüllt, wie sie aus dem Fass 
kommen. Das hat den Vorteil, dass sie intensiver 
schmecken, weil die einzelnen Aromen nicht durch 
Wasser abgeschwächt werden, und dass man dann 
selbst entscheiden kann, ob man sie pur oder mit 
etwas Wasser genießen möchte. Für ungeübte 
Whisky-Trinker sind pure Fassstärke-Whiskys meist 
zu „scharf“. Man sollte sich daher nicht scheuen, 
ein paar Tropfen Wasser beizumengen.  

Dark (dunkel) 

Das Auge trinkt immer mit. Eine reichhaltige, dunkle Farbe beim Whisky lässt einem schon 
das Wasser im Mund zusammenlaufen. Man verbindet sie mit einem gehaltvollen, tiefen 
Geschmack. Die dunkle Farbe eines Whiskys entsteht durch lange Lagerung, insbesondere in 
Fässern, die vorher zum Beispiel Sherry oder Rotwein enthielten, oder sie ist künstlich: Mit 
etwas E150 Zuckercouleur kann man einem jungen Whisky einen Bernsteinton verleihen und 
ihn intensiver wirken lassen. „Dark“ ist das neue Modewort. Namen wie „Dark Cove“, „Dark 
Storm“, „Dark Barley“, „Dark Origin“ oder „dark & intense“ klingen sehr verheißungsvoll. 

Finish (Nachreifung, Veredelung) 

Es ist zum Trend geworden, dass Whisky zum Ende 
der Lagerzeit für kurze Zeit in besonderen, bereits 
gebrauchten Fässern nachgereift wird. 
Möglichkeiten gibt es hier viele, am 
gebräuchlichsten sind Ex-Sherry-Fässer, aber auch 
mit Rotwein, Rum, Calvados, Madeira, Cognac oder 
sogar Champagner wird experimentiert. Die 
Whiskys nehmen dabei etwas von den Aromen und 
der Farbe der einst in den Fässern gelagerten 
Flüssigkeiten an. Der ursprüngliche Geschmack des 
Whiskys kann dadurch auf komplexe Art ergänzt 
oder überdeckt werden.  



Nosing Glass 

In vielen Bars wird Whisky in Tumblern serviert, oft mit Eiswürfeln. 
Single Malt Whisky genießt man am besten in sogenannten „nosing 
glasses“: in Gläsern, die unten etwas bauchig sind, damit man den 
Whisky schwenken kann, und sich oben verengen, damit man die 
Aromen inhalieren kann (nosing). So nimmt man den Geruch 
intensiver wahr, und der Whisky fließt schmal auf die Zunge. Schwenkt 
man den Whisky aber zu viel, dann löst sich der Alkohol und steigt 
einem in die Nase. Es eignen sich neben klassischen Whisky-Gläsern 
auch Sherry– oder Portweingläser oder kleine, tulpenförmige 
Weißweingläser.  

Oak (Eiche) 

Das Wort „oak“ klingt viel eleganter und zugleich uriger als einfach nur „wood“ (Holz). 
Deshalb ist es das neue Modewort der Whisky-Welt. Viele Brennereien verwenden es in 
ihren Whisky-Bezeichnungen: Virgin Oak, Double Oak, Fine Oak, Blood Oak etc. Neu ist es 
aber nicht, dass Whisky in Eichenfässern gereift wird, nämlich in American Oak oder 
European Oak. Die Lagerung hat dabei einen wesentlichen Einfluss auf den Geschmack und 
gibt dem Whisky auch seine Farbe. Das Destillat selbst ist eigentlich farblos. 

Peat (Torf) 

In einigen Regionen Schottlands wird das Getreide beim Mälzen traditionell über Torfrauch 
getrocknet. Das verleiht dem Whisky einen mehr oder weniger intensiven rauchigen, 
würzigen bis medizinischen Geschmack und verbreitet rund um die Mälzerei einen 
unverkennbaren Geruch. Die Phenole aus dem Torfrauch bleiben an den Gerstenkörnern 
hängen. Ihr Anteil wird in ppm (parts per million) angegeben. Der Brenn– und Lagerprozess 
verändert diesen Anteil aber in vielfältiger Weise, sodass der von der Brennerei angegebene 
ppm-Wert nicht immer eine klare Aussage über die Rauchigkeit des Whiskys liefert. Längere 
Lagerung mildert zum Beispiel den Rauchgeschmack. Stark rauchige Whiskys findet man auf 
der Insel Islay (sprich: Aila, Octomore mit 167+ ppm), aber auch Ledaig (sprich: Ledschik) 
und Longrow sind dafür bekannt. Sanfter getorft sind die Whiskys Jura (10-14 ppm), Talisker 
(20-30), Highland Park (20), Oban (2-3) oder der irische Connemara. Eine leichte Rauchnote 
erreicht man auch durch Nachreifung in Fässern, die früher getorften Whisky enthielten, 
oder durch das Anbrennen der Innenseite von Fässern.  



Pot Still 

Dies ist die Bezeichnung des kupfernen 
Brennkessels mit seiner charakteristischen 
Zwiebelform, der für die Herstellung von Single 
Malt Whisky verwendet wird. Es ist übrigens 
auch der Name von Österreichs größtem 
Whisky-Händler in Wien. 

Quaich 

Quaich (sprich: Kwäich) bedeutet im Gälischen 
Becher und ist ein traditionelles schottisches 
Trinkgefäß in Form einer flachen Schale mit zwei 
Henkeln, aus der hauptsächlich Whisky getrunken 
wird. Früher wurde der Quaich meist aus Holz 
oder Horn gefertigt, oft auch aus edlem Metall. 
Besonders kunstvolle Varianten wurden von den 
Clan-Chiefs beim Begrüßungs– und 
Abschiedstrunk verwendet. Ein Exemplar aus dem 
16. Jahrhundert hatte einen doppelten Glasboden 
mit einer eingelassenen Haarlocke, ein 
Hochzeitsgeschenk König Jakob VI an seine Frau. 
Erst die industrielle Glasherstellung löste den Quaich ab. Die „Keepers of the Quaich“ sind 
eine sehr elitäre schottische Vereinigung. Aufgenommen werden Personen aus verschiedenen 
Ländern, die sich besonders um die schottische Whisky-Kultur verdient gemacht haben, und 
die Mitgliedschaft gilt als höchste Ehre.  

Slàinte mbath 

Ausgeprochen: slandsche-va, oder auch einfach nur slàinte: Dieser Whisky-Trinkspruch  
bedeutet „gute Gesundheit“ auf Gälisch. 

Usige Beatha 

Im Irischen heißt es auch uisce beatha. 
Dieser gälische Begriff heißt Wasser 
des Lebens und wird als „üischge bäar“ 
ausgesprochen. Heute wird dieser 
Ausdruck für Whisky verwendet. Die 
schottischen und irischen Mönche, die 
Spirituosen nicht nur für medizinische 
Zwecke erzeugten, übersetzten den 
lateinischen Begriff Aqua Vitae ins 
Gälische, damit ihn die lokale 
Bevölkerung verstand. Davon leitet sich 
dann die anglisierte Form „Whisky“ ab. 



Steak and Ale Pie 
Dieses Gericht ist nicht nur in Schottland, sondern im gesamten Vereinigten König-
reich ein Klassiker. Es wird gerne am Sonntag oder für Gäste serviert. Man findet es 
aber auch auf der Speisekarte der meisten traditionellen Pubs, in Edinburgh zum Beispiel im Dirty Dick’s oder 
Rose&Crown in der Rose Street oder im The Royal McGregor in der High Street. In alten Rezepten wird 
übrigens nicht Blätterteig, sondern ein mit Rindertalg (Suet) gemachter Mürbteig verwendet (Suet, Mehl, 
Salz, Wasser). Das klingt zwar nicht sehr appetitlich, aber dieser Teig wird viel lockerer und luftiger als 
gewöhnlicher Mürbteig. Je nach Wunsch kann man die Backform auch unten mit Blätterteig auslegen (ev. 
etwas vorbacken), oder das Fleisch nur damit bedecken. Zum Aufgießen eignen sich alle Arten von dunklen 
Bieren, z.B. Guinness oder dunkles Weißbier, je nach Geschmack.  

800 g Rindfleisch (Rinderbrust, Nacken/Hals, Rostbraten) 
½ Liter dunkles Bier 
100 g Speck 
2 Zwiebeln 
1 Knoblauchzehe 
2 - 3 Karotten 
250 g Champignons (halbierte Köpfe oder dicke Scheiben) 
400 ml Rindsuppe 
2 EL Tomatenmark 
etwas Worcestersauce oder Brown Sauce (ersatzweise 
Balsamicoessig) 
Thymian, Lorbeer, Salz, Pfeffer 
1 EL Rohrzucker  
1 Ei 
150 g geriebener Käse (am besten Cheddar) 
275 g Blätterteig (etwas mehr, um die gesamte Form auszulegen) 
Öl für die Pfanne, etwas Mehl 

- Rindfleisch grob in Stücke schneiden und diese bemehlen, 5 min in Öl anbraten und zur Seite stellen. 
- Speck in der Pfanne anbraten, Zwiebel, Knoblauch, geschnittene Karotten, Thymian und Lorbeer zugeben. 
  Rohrzucker darüberstreuen und ca. 10 min karamellisieren lassen. 
- Champignons, Tomatenmark und Fleisch dazufügen. Mit Bier aufgießen und etwas einkochen lassen. 
- Schließlich mit Suppe aufgießen, mit Worcestersauce würzen und ca. 2 ½ Stunden bei gelegentlichem 
  Umrühren leicht köcheln lassen (man kann es auch im Backrohr bei mäßiger Hitze schmoren lassen). 
- Eine Auflaufform mit Öl bestreichen und bemehlen. Je nach Wunsch kann man nun die Form mit einem Teil  
   des Blätterteiges auslegen. Dann den Fleischeintopf dazugeben  
   und mit Käse bestreuen. Mit Blätterteig abdecken, mit Ei  
   bestreichen und 30 min backen.  

Leserin Eva Katzinger hat das Rezept 

vorab getestet und für ausgezeichnet 

befunden. Danke für die Fotos! 



Semesterbeginn: 14.09. 

Vereinsturnhalle: Maxglaner Haupt-
str. 29a, Salzburg. Wenn nicht anders 
angegeben, finden alle Kurse dort 
statt. Einstieg jederzeit, in jedem Kurs 
1 Mal gratis Schnuppern.  
Unsere Beiträge: Kinder €50/€60/
€70, Erwachsene: €67, Senioren  
€ 58 pro Semester.  

Erwachsene:  
Gymnastik u. Fitness für Damen: Mo 20:00 Uhr (MS Maxglan), Mi 9:30 Uhr  

Body Workout: Di 19:00 Uhr  

Seniorengymnastik: Do 10:00 Uhr 

Yoga: Do 19:30 Uhr 

Showdance: Mi 19:00 Uhr 

Volkstanzen: So 20:00 Uhr 14-tägig  

Kinder Anfängerkurse:  
Eltern-Kind-Turnen 1-3 Jahre: Di 13:30 bzw. 14:20 Uhr 

Kleinkinderturnen 3-5 Jahre: Fr 13:30 (3-4J.) bzw. 15:20 (4-5J.) 

Geräteturnen Buben 5-7 Jahre: Di 15:20 Uhr 

Geräteturnen Buben 7-14 Jahre: Di 17:30 Uhr und Do 17:30 Uhr 

Geräteturnen Mädchen 5-7 Jahre: Mi 15:00 Uhr 

Geräteturnen Mädchen 8-10 Jahre: Mo 15:00 Uhr 

Geräteturnen Mädchen ab 11 Jahre: Mo 16:15 Uhr und Do 17:30 Uhr 

Sportakrobatik Buben u. Mädchen 5-16 Jahre: Fr 16:30 Uhr 

Dance for Kids ab 7 Jahre: Mi 17:00 (MS Maxglan) 

Trampolinspringen Buben u. Mädchen 6-14 Jahre: Mi 16:12 Uhr 

Rhythmische Gymnastik Mädchen ab 5 Jahre: Di 16:30 Uhr 

 

Mehr Infos zu den Kursen und Anmeldung unter  

www.turnverein-maxglan.at      

office@turnverein-maxglan.at  
 

Fitness—Yoga—Tanz—Turnen—Akro—Trampolin—Rhythm. Gymnastik 




